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Vorbemerkung 


Das vorliegende Merkblatt ist nach einem Entwurf von Prof. Dr. Paulcke in 

Zusammenarbeit mit dem Bctriebsreferat des Generalinspektors für das deutsche 

Straßenwesen aufgestellt worden. Es behandelt ein Teilgebiet des Winterdienstes. 

für den vom Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen umfassende Richt

linien in Vorbereitung sind. 

Das Merkblatt enthält das Er'gebnis bisheriger Erfahrungen und soll zur Bekannt

gabe weiterer Erfahrungen für die Herausgabe der endgültigen Richtlinien anregen. 


* 
Die Entstehung von Schneeverwehungen 

Der vom Wind mitgeführte Schnee lagert sich ab. sobald die Windgeschwindigkeit 
sich entsprechend verringert. Das ist der Fa'II. wenn es einen Wind-Stau oder einen 
Wind-Sog gibt. Der Windstau entsteht vor jedem Hindernis. das sich dem Wind 
entgegenstellt. Der Windsog ist die natürliche Folge des Windstaues und tritt 
in der Zone auf. die hinter dem Hindernis. also in einem Windschatten. liegt. 
Im Kampf gegen die Schneeverwehungen ist die Verhinderung von Schneeab
lagerungen ebenso üblich und zweckmäßig. wie die bewußte Herbeiführung 
von Schneeablagerungen. Ehe die einzelnen Methoden besprochen werden. soll 
an Hand einiger typischer Fälle (Abb . 1-11) gezeigt werden. wie und wo die 
Schneeverwehungen entstehen. 
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.\hh, I. Die Straße I itgt gkH.:h hoch wie Jic Cmgehung. Sie bleibt im alJb!cmein~'n yerwcbunttsfn·i. 
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;\bb, :1. Die Straße \\- ,]1" ",chnel'l)('dcc!,:t, '\lInle mit Schnc(,:'pAug gl"r~iumt. wobei seitli che \\":i11c 
UI1Qchüuft \Hlnlcn, die durch ~ tn u und Soj.1 V<:rwl'hungsan hüufungcll IH:r\'orric!"en. Die Stralk 
\\ ird (bdufCh zwischen den \Viilkn auf:;.:-efüllt, jede ne ue, nmwcndi~c lUnmungsarbeit wird lT

schwert. \\'allhilclun~! muß ve rmi eden werden bzw. \\'iilk· mü ssen entfernt werden. Durch n:cht
zc.:iti~c Entfernung- der \\' ; iJl ~ wi rd nur der Ein"atz eint:>r j.!l'ring('n Zahl von S c hauflern not
\\'cndig, w:ihrcnd die Ik1a:-;su ng der \\""Iillc die Verkchrsbf' hindt'fung stl.:igL'rt und ~ p~itC'r d('ll 
l~insatz gro ßl: r ..\rbl:ittTmasscn notwelldig nlHcht. 
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